
   

 
 

 

 
Mit einem Empfang würdigt der Landtag Brandenburg das 25-jährige 

Bestehen des Einsatz-Nachsorge-Teams (ENT) Brandenburg. Als 

Schirmfrau begrüßt Landtagspräsidentin Prof. Dr. Ulrike Liedtke am 

Samstag, den 13. April 2024 um 10:00 Uhr rund 120 Gäste, darunter 

zahlreiche ehrenamtlich tätige Kameradinnen und Kameraden, die den 

Einsatzkräften von Feuerwehr, Polizei und Rettungsdiensten schnelle 

Hilfe bei der Bewältigung psychischer Belastungen anbieten. Innenmi-

nister Michael Stübgen überreicht neun ENT-Mitwirkenden die Fon-

tane-Medaille, die Ehrenmünze des Innenministers zur Würdigung ih-

res Engagements. Mit der Veranstaltung im Plenarsaal wird an die 

Gründung des ENT Anfang April 1999 erinnert. Seither haben die Frei-

willigen des Einsatz-Nachsorge-Teams in ca. 800 Einsätzen im ganzen 

Land Brandenburg mehr als 5.500 Helferinnen und Helfer betreut. 

 

Zur Begrüßung erklärt die Landtagspräsidentin Prof. Dr. Ulrike 

Liedtke: „Beim Einsatz-Nachsorge-Team geht es nicht um Rettung in 

Not, es geht um Rettung der Helfer, die im Einsatz in Not geraten sind. 

Dank des ENT ist niemand mit seinen Gedanken, seinen Problemen 

alleine. Diese Arbeit verlangt Ihnen viel ab. Es braucht ein besonderes 

Vertrauen, Verschwiegenheit und die besondere Fähigkeit, auch ab-

schalten zu können. Ich freue mich sehr, dass es Sie gibt, und gratu-

liere von Herzen zu ihrem Jubiläum – voller Hochachtung, Respekt und 

Demut. Zur Unterstützung des Ehrenamtes ist es unsere gemeinsame 

Aufgabe, Arbeitgeber zu sensibilisieren für die wichtige und unauf-

schiebbare Tätigkeit des ENT, das landesweit und oft über weite An-

fahrtswege unterwegs ist.“ 

 

Innenminister Michael Stübgen betont in seinem Grußwort: „Das Ein-

satz-Nachsorge-Team des Landes Brandenburg leistet seit 25 Jahren 

herausragende Arbeit und das ehrenamtlich. Die rund 30 erfahrenen 

Rettungskräfte aus Feuerwehr, Polizei und Rettungsdiensten sind ein 

wichtiger Ansprechpartner für diejenigen, die nach schweren Einsät-

zen vor allem psychisch enorm belastet sind. Mit dem Einsatz-Nach-

sorge-Team haben die Einsatzkräfte Ansprechpartner, mit denen sie 
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auf Augenhöhe über das reden können, was passiert ist. Ansprech-

partner, die vielleicht selbst einmal ähnliche Situationen erlebt haben 

und die jetzt helfen können, das Erlebte zu verarbeiten. Das ENT trägt 

auf diese Weise dazu bei, dass unsere Helfer im Land einsatzfähig 

bleiben. Und sie geben den Einsatzkräften ein wichtiges Signal: Ihr 

seid nicht allein. Dafür gilt dem ENT unser aller Dank und die aller-

größte Wertschätzung.“ 

  

Matthias Mehlhorn, Leiter des Einsatz-Nachsorge-Teams Land Bran-

denburg, erklärt: „Nach heftigen Einsatzlagen oder Ereignissen wird in 

einem vertraulichen Rahmen die seelische Entlastung der Einsatz-

kräfte unterstützt – selbstverständlich immer auf freiwilliger Basis. 

Diese Nachsorgemaßnahmen werden durch speziell geschulte Kame-

radinnen und Kameraden aller Einsatzbranchen mit psychosozialen 

Fachkräften an ihrer Seite im Ehren- und Nebenamt durchgeführt. 

Doch auch ohne Unterstützung der Nachsorger müssen Einsatzkräfte 

wissen, wie sie mit belastenden Dingen in ihrem Berufs- oder Ehren-

amtsalltag umgehen können. Hier können die Schulungen des ENT zu 

Stressbearbeitung die Herausbildung mentaler Robustheit, der soge-

nannten Resilienz, fördern. Unsere Mitwirkenden sind auch dazu in 

den Dienststellen unterwegs und tragen so zur psychischen Gesund-

heit der Einsatzkräfte im Land bei. Mein herzlicher Dank gilt all denen, 

die diese Angebote seit 25 Jahren mitgetragen haben, und unseren 

Unterstützern und Partnern.“ 


